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Liebe Leserinnen und Leser, 

in dieser Ausgabe widmen wir uns vielen 
verschiedenen Themen, die im Kern eines 
gemeinsam haben: Sie werden derzeit weit 
diskutiert und besprochen.

In dieser Ausgabe beleuchten wir die konkreten 
Auswirkungen der Eigenmietwert-Abschaffung 

nicht nur für Eigenheimbesitzer, sondern vor 
allem für Architekten und Ingenieure, die 
sich auf einen beispiellosen Sanierungsboom 
vorbereiten müssen. Wir zeigen Ihnen, wie 
Sie aus dieser Herausforderung einen echten 
Wettbewerbsvorteil machen können.

Wir werfen einen fundierten Blick auf Brand-
schutz-Verantwortung und Haftungsfragen 

für Gemeinden – ein Thema, das durch aktuelle 
Ereignisse stark an Brisanz gewonnen hat. Wir 
gehen ausserdem auf professionelle Personal-
orientierung zur Vorsorge ein – ein Thema das 
in vielerlei Hinsicht für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer relevant ist und finanzielle Sicherheit 
bieten kann. Darüber hinaus sprechen wir in 
dieser Ausgabe über das jährliche Eubronet-
Meeting, ein internationales Brokernetzwerk, 
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JETZT PERSÖNLICH BERATEN LASSEN
Lukas Stauffer, Fachspezialist Bau in unserem 
Segmentteam Architekten und Ingenieure, 
zeigt Ihnen in einem kurzen Gespräch, wie Sie 
diese Lösung gewinnbringend in Ihre Projekte 
integrieren.

GEMEINSAM EINFACH MACHEN – damit Sie 
sich auf Ihre Kernkompetenz konzentrieren 
können.

den Feuerwehr sowie für die Umsetzung der 
gesetzlichen Brandschutzvorgaben und üben 
die Aufsicht über delegierte Strukturen aus. 
Bei organisatorischen Mängeln oder Unter-
lassungen kann die Gemeinde nach kantona-
lem Haftungs- oder Verantwortlichkeitsrecht 
gegenüber geschädigten Dritten durchaus 
haftbar werden.

BETRIEBSHAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Die Betriebshaftpflichtversicherung deckt in der 
Regel Personen- und Sachschäden gegenüber 
Dritten sowie Kosten der Rechtsabwehr. Eine 
gesetzlich vorgeschriebene Mindestversiche-
rungssumme besteht nicht; die erforderliche 
Deckung hängt von der individuellen Risikositu-
ation der Gemeinde ab.

ORGANHAFTPFLICHT (D&O)
Die Organhaftpflichtversicherung schützt unter 
anderem Gemeinderäte vor persönlicher Haf-

tung bei Verletzung der Sorgfaltspflicht oder 
Fehleinschätzung der Sachlage. Rückgriffe der 
Gemeinde bei grober Fahrlässigkeit sind ver-
sichert; vorsätzliche oder eventualvorsätzliche 
Pflichtverletzungen sind dagegen ausgeschlos-
sen. Abwehrkosten werden bei unklarer Aus-
gangslage gemäss den Vertragsbedingungen 
bis zu einer gewissen Summe bevorschusst.

UMGANG MIT EINSCHRÄNKUNGEN
Kann eine Gemeinde ihre gesetzlichen oder 
behördlichen Verpflichtungen aus organisatori-
schen oder finanziellen Gründen nicht vollstän-
dig erfüllen, ist eine frühzeitige und transpa-
rente Information an die zuständige kantonale 
Fachstelle zur Haftungsminimierung essentiell 
und muss belegt werden können. Nur dann 
kann die Haftung der Gemeinde vermindert 
werden. Informiert sie nicht, haftet sie voll. 
Brandschutz ist eine strategische und haf-
tungsrelevante Führungsaufgabe. Eine klare 
Organisation, angemessene Versicherungen 
sowie Versicherungssummen sowie eine sorg-
fältige Entscheidungsfindung und transparente 
Kommunikation können Gemeinden und ihren 
Gemeinderat schützen. 

Sprechen Sie uns gerne an 
und wir gehen Ihren

Versicherungsschutz Schritt für 
Schritt gemeinsam durch.

Der Brandschutz ist eine dezentrale organi-
sierte Aufgabe, die einheitlich, aber kantonal 
geregelt ist. In den meisten Kantonen besteht 
ein Versicherungsobligatorium, d. h. Gebäu-
de müssen bei einer kantonalen Versiche-
rungsanstalt obligatorisch gegen Feuer- und 
Elementarschäden versichert werden. Diese 
oder die kantonale Feuerpolizei überwacht und 
setzt Brandschutzmassnahmen um. Gemein-
den können aber dennoch für den baulichen 
Brandschutz verantwortlich sein. Dort wo keine 
Versicherungspflicht für Feuer- und Elementar-
schäden besteht, obliegt der Brandschutz und 
der Vollzug vollumfänglich den Gemeinden. 
Aktuelle Brandereignisse verdeutlichen die zu-
nehmende Bedeutung haftungs- und führungs-
rechtlicher Fragestellungen. 

VERANTWORTUNG DER GEMEINDEN
Gemeinden sind verantwortlich für die Orga-
nisation und den Betrieb einer funktionieren-

  / LUKAS STAUFFER /  
Kundenberater

an dem wir für unsere Kunden mit internatio-
naler Ausrichtung teilnehmen.

GEMEINSAM EINFACH GESUND – unter diesem 
Motto setzen wir auch 2026 unsere erfolg-
reichen BGM-Massnahmen (Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement) fort. Nach dem Start 

im vergangenen Jahr mit Vorsorge-Check-ups 
und gezielten Gesundheitsinitiativen nahmen 
wir dieses Jahr am Firmenlauf B2RUN teil.

Darüber hinaus blicken wir zurück auf inspirie-
rende Events und freuen uns, neue Gesichter 
in unserem Team willkommen zu heissen, 

SANIERUNGSABZÜGE VORAUSSICHTLICH 
NUR NOCH BIS 2027 – JETZT HANDELN UND 
PROFITIEREN
Die Abstimmung zur Abschaffung des Eigen-
mietwerts in der Schweiz schafft Fakten: Ab 
2028 entfällt voraussichtlich die steuerliche 
Abzugsfähigkeit von Gebäudesanierungen 
und Instandstellungen. Schweizer Eigenheim-
besitzerinnen- und besitzern bleibt nur noch 
bis Ende 2027, um diese bedeutende Steuer-
vergünstigung zu nutzen.

SANIERUNGSBOOM TRIFFT AUF 
KAPAZITÄTSENGPÄSSE
Die Übergangsregelung löst bereits heute eine 
massive Sanierungswelle aus. Eigenheimbe-
sitzer in der ganzen Schweiz ziehen geplante 
Umbauten strategisch vor – mit direkten 
Marktfolgen: Handwerksbetriebe und Bau-
unternehmen sind vielerorts ausgebucht, die 
Preise für Material und Dienstleistungen steigen 
kontinuierlich, und Wartezeiten von mehreren 
Monaten sind keine Seltenheit mehr. Wer 
zögert, zahlt doppelt: finanziell und zeitlich.

RISIKOMANAGEMENT: DER 
UNTERSCHÄTZTE ERFOLGSFAKTOR
Jedes Bauvorhaben, ob Dachsanierung oder 
Anbau, birgt finanzielle Risiken. Bauherren-
haftpflicht und Bauwesenversicherung sind 
keine Option, sondern Notwendigkeit. Sie 
schützen vor den finanziellen Folgen von
Schäden am Bauobjekt, an Dritten oder Nach-
bargrundstücken, Unfällen auf der Baustelle 
sowie Verzögerungen und Mehrkosten.  Die 
Herausforderung für Architekten: Immer 
häufiger werden Sie von Bauherren mit Ver-
sicherungsfragen konfrontiert. Ein Thema, 
das wertvolle Zeit bindet und oft ausserhalb 
Ihrer Kernkompetenz liegt.

UNSERE LÖSUNG: VERSICHERUNG IN 
ZWEI MINUTEN
Wir haben ein schlankes Rahmenprodukt ent-
wickelt, das präzise auf kleinere bis mittlere 
Umbauten zugeschnitten ist. Innerhalb von 
wenigen Minuten können wir eine verbindliche 
Prämie berechnen und die Versicherung direkt 
abschliessen.

IHR WETTBEWERBSVORTEIL ALS ARCHITEKT
Positionieren Sie sich als 360°-Partner im 
Bauprozess: Sie sparen wertvolle Zeit durch 
den Wegfall zeitraubender Versicherungs-
recherchen und stärken gleichzeitig Ihre 
Beratungskompetenz durch eine Komplettlö-
sung aus einer Hand. Dieser echte Mehrwert, 
den viele Mitbewerber nicht bieten, lässt sich 
nahtlos in Ihre bestehende Projektabwicklung 
integrieren. In einem überhitzten Markt mit 
steigendem Zeitdruck wird dieser Service zum 
entscheidenden Faktor.

  /	EIGENMIETWERT-ABSCHAFFUNG /  

WAS EIGENHEIMBESITZER UND ARCHITEKTEN 
JETZT WISSEN MÜSSEN

  / BRANDSCHUTZ –  
  VERANTWORTUNG UND HAFTUNG VON  

  GEMEINDEN UND GEMEINDERÄTEN /  

  / NICOLE KISTLER /  
Mandatsleiterin

während wir uns gleichzeitig mit Dankbarkeit 
von geschätzten Kolleginnen und Kollegen 
verabschieden.

Wir wünschen Ihnen eine gute Lektüre.
Die Geschäftsführung der ARTUS Unicon AG

ÖFFENTLICHE INSTITUTIONEN 
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zeitig erhalten Mitarbeitende Einblick in die 
konkrete Vorsorgelösung ihres Unternehmens.

3. SÄULE – 
PRIVATE VORSORGE
Die private Vorsorge ermöglicht den individuel-
len Aufbau zusätzlicher finanzieller Sicherheit. 
Besonders bei Teilzeitarbeit, Erwerbsunter-
brüchen oder höheren Einkommen hilft sie, 
mögliche Vorsorgelücken zu schliessen. Die 
Unterschiede zwischen gebundener Vorsorge 
(Säule 3a) und freier Vorsorge (Säule 3b) sind 
dabei zentrale Themen.

MEHRWERT DURCH FIRMENEIGENE 
VORSORGELÖSUNGEN
Viele Mitarbeitende wissen nicht, dass das BVG 
lediglich Mindestleistungen vorschreibt. Unter-
nehmen können ihre Vorsorgelösungen deutlich 
attraktiver ausgestalten, etwa durch höhere 
Arbeitgeberbeiträge, bessere Risikoabsicherung 
oder höhere versicherte Löhne.

Eine transparente Gegenüberstellung zwischen 
gesetzlicher Mindestlösung und der firmen-
eigenen Vorsorgelösung zeigt den tatsächlichen 
Mehrwert unmittelbar auf. Damit wird sichtbar, 
welchen zusätzlichen Beitrag ein Unternehmen 
für die langfristige finanzielle Sicherheit seiner 
Mitarbeitenden leistet.

Gerade in Zeiten zunehmender Sensibilität für 
finanzielle Sicherheit wird eine starke Vor-
sorgelösung zu einem wichtigen Bestandteil 

moderner Arbeitgeberattraktivität.

ORIENTIERUNG SCHAFFT VERTRAUEN
Eine professionelle Personalorientierung ist 
weit mehr als eine Informationsveranstaltung. 
Sie hilft Mitarbeitenden, ihre Vorsorge besser 
zu verstehen, stärkt das Vertrauen in Arbeit-
geber und Vorsorgeeinrichtung und fördert 
die persönliche Verantwortung für die eigene 
finanzielle Zukunft. Vorsorge wird damit nicht 
nur erklärbar, sondern nachvollziehbar und 
greifbar.

IHR NÄCHSTER SCHRITT
ARTUS Unicon AG gibt Ihnen gerne zusätzliche 
Informationen und unterstützt Sie bei der Kon-
zeption und Durchführung einer professionellen 
Personalorientierung in Ihrem Unternehmen. 
Für eine individuelle Beratung stehen wir Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfügung. 

Ich freue mich 
auf den persönlichen 

Austausch.

Die Altersvorsorge beschäftigt heute nicht nur 
Politik und Fachkreise, sondern zunehmend 
auch die breite Öffentlichkeit. Steigende Le-
benserwartung, demografische Veränderungen 
und Diskussionen über Reformen der Alters-
vorsorge führen dazu, dass sich viele Mit-
arbeitende fragen: Wie sicher ist meine Rente 
eigentlich?

Begriffe wie AHV, BVG oder Säule 3a sind 
zwar bekannt, doch das Zusammenspiel der 
Systeme sowie die konkreten Auswirkungen 
auf die eigene Vorsorgesituation bleiben für 
viele schwer verständlich. Genau hier können 
Unternehmen einen wichtigen Beitrag leisten: 
durch transparente Information und verständ-
liche Orientierung.

Eine strukturierte Personalorientierung schafft 
Klarheit, reduziert Unsicherheiten und stärkt 
das Vertrauen der Mitarbeitenden in ihre Vor-
sorge.

DAS SCHWEIZER VORSORGESYSTEM 
VERSTÄNDLICH ERKLÄRT
Die Altersvorsorge in der Schweiz basiert auf 
dem bewährten Drei-Säulen-Prinzip, das staat-
liche, berufliche und private Vorsorge miteinan-
der kombiniert.

1. SÄULE – 
STAATLICHE VORSORGE (AHV/IV/EL)
Die erste Säule dient der Sicherung der 
Existenzgrundlage im Alter, bei Invalidität 
oder im Todesfall. Sie funktioniert nach dem 
Umlageverfahren: Die aktuell Erwerbstätigen 
finanzieren die laufenden Renten. Themen wie 
Beitragsdauer, massgebendes Einkommen und 
der individuelle AHV-Ausweis sind zentrale 
Elemente, die Mitarbeitende verstehen sollten.

2. SÄULE – 
BERUFLICHE VORSORGE (BVG)
Die berufliche Vorsorge ergänzt die AHV. Ziel 
ist, dass 1. und 2. Säule zusammen in der 
Regel rund 60 % des letzten Erwerbseinkom-
mens abdecken, damit die Fortsetzung der 
gewohnten Lebenshaltung besser möglich 
ist. Die berufliche Vorsorge funktioniert nach 
dem Kapitaldeckungsverfahren: Jede versi-
cherte Person spart während der Erwerbspha-
se ein persönliches Altersguthaben an.                                                                                                                                              
                       
Eine Personalorientierung erklärt verständ-
lich zentrale Elemente wie versicherten Lohn, 
Altersgutschriften, Umwandlungssatz sowie 
Leistungen bei Invalidität oder Todesfall. Gleich-

  / ALEXEJ EGGENSCHWILER /  
Fachspezialist Berufliche Vorsorge

  / PERSONALORIENTIERUNG  
	 ZUR VORSORGE /  

MEHR SICHERHEIT, MEHR 
VERTRAUEN – DURCH BESSERE 
VORSORGELÖSUNGEN

TOP-THEMA
VORSORGE

/
ARTUS
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ist jedes Mal riesig und nicht selten fühlt es sich 
an wie ein sehr grosses Familientreffen. 

In diesem Jahr war die ARTUS GRUPPE zu Gast 
in Basel bei der ARTUS Unicon AG, unserem 
einzigen Gruppenunternehmen ausserhalb 
Deutschlands. Daher konnte das Motto 
„Gemeinsam Einfach Grenzenlos“ nicht pas- 
sender sein. Inspiriert von unserem Claim 

„Gemeinsam Einfach Machen“ wurde es in 
Basel zum Leben erweckt: So haben über 400 
Teilnehmende nicht nur die Landesgrenze in die 
Schweiz überwunden, sondern auch die Distanz 
zwischeneinander, die im Alltag manchmal 
entsteht. Für die einen war das Mitarbeiter-
treffen in Basel ein grosses Wiedersehen, für 
andere war es ein erstes persönliches Kennen-
lernen, das nach vielen E-Mails oder virtuellen 
Terminen lange überfällig war. Umso schöner 
war es, sich direkt gegenüberzustehen und ins 
Gespräch zu kommen. „Wir sind ein Familienun-
ternehmen“, sagt Ralph Nyffeler, CFO der ARTUS 
Unicon über das Treffen, „und das spiegelt sich 
auch hier beim Mitarbeitertreffen wieder.“

Im Rundhof der Messe Basel erwartete uns 
nicht nur Wiedersehensfreude, sondern echte 
Schweizer Kultur. Ob beim Alphornblasen, 
übers „Chueli“ schnitzen bis hin zum Jodeln 
oder Fahnenschwingen durfte jeder selbst 
erleben, was die Schweiz ausmacht. Wir 
haben uns sehr gefreut, unseren Kollegen aus 
Deutschland unsere Heimat zu zeigen und mit 
ihnen gemeinsam zu erleben, was unseren 
Alltag prägt. So wurde der Nachmittag zu einer 
lebendigen Mischung aus Tradition, Begegnung 
und echtem Miteinander. Den ganzen Tag wur-
de gelacht, ausprobiert und Kontakte geknüpft: 
gemeinsam. 

Der gemeinsame Tag fand seinen Ausklang bei 
einer Alpengala. Dank zugeloster Sitzplätze 
kamen viele von uns mit noch unbekannten 
Gesichtern ins Gespräch, knüpften neue Kon-

takte und intensivierten Bekanntschaften des 
Nachmittags. Auch das gemeinsame Feiern im 
Anschluss durfte nicht fehlen.  

Gemeinschaft und persönlicher Austausch sind 
bei uns nicht nur leere Worte, sondern gelebte 
Wirklichkeit. Deswegen ist uns auch das Mit-
arbeitertreffen eine Herzensangelegenheit, 
denn unsere Stärke liegt in der Gemeinschaft. 
Doch nicht nur wir profitieren von einem Event 
wie diesem, sondern auch unsere Kunden 
und Partner. Wo wir uns persönlich begegnen, 
entstehen Vertrauen, kurze Wege und ein noch 
besseres Verständnis füreinander. So können 
wir unsere Stärken noch besser nutzen und 
auf Kompetenzen unserer Kolleginnen und 
Kollegen zurückgreifen. Denn klar ist: 500 Mit-
arbeitende in 14 Gruppenunternehmen leisten 
einiges – und können zusammen so viel mehr 
erreichen als allein.

Gemeinsam Einfach Grenzenlos – 
wir haben in Basel nicht nur Grenzen 

überwunden, sondern dank kurzer Wege,
 viel Raum für Austausch, Spass und 
Gemeinschaft eine tolle Zeit in einer 
Atmosphäre verbracht, die uns alle 

begeistert hat.

Mittlerweile zählt die ARTUS GRUPPE über 
500 Mitarbeitende in ganz Deutschland und 
der Schweiz. Auch wenn wir uns nicht täglich 
sehen und oftmals räumlich weit voneinander 
entfernt sind, stehen Zusammenhalt und Ge-
meinschaft im Vordergrund unserer Unterneh-
mensgruppe. Aus diesem Grund findet alle drei 
Jahre ein Mitarbeitertreffen statt, bei dem wir 
uns alle persönlich treffen: Die Vorfreude 

  / TAMARA DILLMANN /  
Mitglied des Kaders 

   / ARTUS MITARBEITERTREFFEN /   

GEMEINSAM EINFACH GRENZENLOS – 
DAS ARTUS MITARBEITERTREFFEN 

Vorstandsvorsitzende der ARTUS GRUPPE Alexandra Ganz-Cosby (links) mit Ralph Nyffeler, Jens 
Frank und Dieter Schäublin, den Geschäftsführern der ARTUS Unicon AG. (v. l. n. r.)
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AUSBLICK: BGM 2026 UND DARÜBER 
HINAUS
Auch in diesem Jahr setzten wir unsere erfolg-
reichen Vorsorge-Check-ups fort. Ergänzend 
bieten wir neue Formate an: von Stressmanage-
mentworkshop über Mental-Health-Sessions 
bis zu Bewegungsangeboten. Unser Ziel ist 
ein Arbeitsumfeld, in dem Gesundheit nicht 
Privatsache ist, sondern gemeinsame Ver-
antwortung.

Am 08. Mai 2026 schnürten wir die Laufschuhe: 
Das Team der ARTUS Unicon AG nahm am 
B2RUN Basel teil – und setzte damit ein sicht- 
bares Zeichen für gelebtes betriebliches Ge-
sundheitsmanagement (BGM).

BGM BEI ARTUS UNICON AG: MEHR ALS 
EIN TREND
2025 starteten wir mit einem umfassenden 
BGM-Programm, das weit über klassische 
Massnahmen hinausging. Vorsorge-Check-
ups, ergonomische Arbeitsplatzberatungen 
und gezielte Gesundheitsworkshops gehören 
seither fest zu unserer Unternehmenskultur. 
Die Resonanz im Team war überwältigend – 
und die Ergebnisse sprachen für sich: höhere 
Zufriedenheit, weniger Ausfälle, mehr Energie 
im Arbeitsalltag.

2026 brachten wir erneut Bewegung ins Team 
und nahmen am B2Run teil.

WARUM B2RUN?
Der B2RUN war mehr als ein Firmenlauf für 
uns. Er war eine Gelegenheit, gemeinsam ein 

Ziel zu verfolgen, Grenzen zu verschieben 
und als Team zusammenzuwachsen. Egal ob 
ambitionierte Läuferinnen oder motivierte Ein-
steiger – bei uns zählte nicht die Zeit, sondern 
der gemeinsame Weg.

In den vergangenen Wochen hatten sich viele 
Kolleginnen und Kollegen gemeinsam auf den 
Lauf vorbereitet. Lauftreffs am Mittag, gegen-
seitige Motivation und der Austausch von 
Trainingstipps hatten bereits den Teamspirit 
gestärkt.

VORSORGE BEGINNT BEI DER EIGENEN 
GESUNDHEIT
Als Unternehmen, das täglich über Vorsorge, 
Risikomanagement und langfristige Sicherheit 
berät, ist uns eines klar: Echte Beratungsquali-
tät beginnt bei uns selbst. Wer anderen hilft, 
ihre Zukunft abzusichern, muss auch in die 
eigene Gesundheit investieren.

Der B2RUN war für uns deshalb mehr als ein 
Event – er war gelebte Unternehmensphilo-
sophie.

VOM VORSORGE-CHECK-UP 
ZUR LAUFSTRECKE

UNSER BGM-ENGAGEMENT GEHT WEITER /   

  / TOBIAS JÖHR /  
Mitglied der Geschäftsleitung

Am 21. Mai 2026 öffneten sich in Pratteln die 
Türen zu einem aussergewöhnlichen Baupro-
jekt: Beim Architekten & Ingenieure Event der 
ARTUS Unicon AG erhielten Fachleute aus der 
Region exklusive Einblicke hinter die Kulissen 
einer aktiven Baustelle – eine Gelegenheit, die 
so selten wie wertvoll ist.

VOM ZUCKERSILO DIREKT AUF 
DIE BAUSTELLE
Der Treffpunkt hätte passender nicht sein 
können: Das historische Zuckersilo an der Ecke 
Münchackerstrasse/Wasenstrasse in Pratteln 
bildete den Ausgangspunkt für eine inspirie-
rende Veranstaltung. Nach der Ausgabe von 
Bauhelmen und Sicherheitswesten war die 
Vorfreude spürbar. Viele Teilnehmende kannten 
sich bereits aus früheren Events, neue Gesich-
ter mischten sich unter die Gruppe.

EXKLUSIVE FÜHRUNG MIT 
ROBERT MIKOLAIZAK
Pünktlich startete das Herzstück des Events: 
die Baustellenführung mit Herrn Robert Miko-
laizak von hämmerle partner. Im Namen des 
Baukonsortiums führte er die Teilnehmenden 

durch das zukunftsweisende Bauprojekt und 
gewährte Einblicke, die normalerweise ver-
borgen bleiben. Mit fundiertem Fachwissen und 
anschaulichen Erklärungen beleuchtete Herr 
Mikolaizak die besonderen Herausforderungen 
des Projekts – von innovativen Planungslösun-
gen unter Zeitdruck über technische Beson-
derheiten bis hin zur Koordination komplexer 
Gewerke und nachhaltigen Ansätzen in der 
Praxis. Die Teilnehmenden zeigten sich beein-
druckt von der Komplexität und gleichzeitig der 
Präzision, mit der das Projekt realisiert wird.

NETWORKING BEIM STEHLUNCH
IM ZUCKERSILO
Ab 13 Uhr gab es ein Steh-Lunch im Zucker-
silo. In lockerer Atmosphäre tauschten sich 
Architekten und Ingenieure über ihre Eindrü-
cke aus, knüpften neue Kontakte und ver-
tieften bestehende Geschäftsbeziehungen. 
Die Gespräche drehten sich nicht nur um das 
besichtigte Projekt, sondern auch um aktuelle 
Branchenthemen: die Eigenmietwert-Abschaf-
fung, steigende Materialpreise und innovative 
Versicherungslösungen für Bauprojekte.

MEHR ALS EINE BAUSTELLENFÜHRUNG
Was dieses Event besonders machte, war die 
Kombination aus exklusivem Zugang zu einem 
laufenden Bauprojekt, Expertenwissen direkt 
von den Verantwortlichen und einer echten 
Networking-Plattform für den regionalen Aus-
tausch. Viele Teilnehmende betonten, wie wert-
voll es ist, einmal aus dem eigenen Projektall-
tag herauszutreten und zu sehen, wie andere 
Teams arbeiten und vor welchen ähnlichen 
Herausforderungen sie stehen.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Teil-
nehmenden für ihre Teilnahme, an Herrn Robert 
Mikolaizak von hämmerle partner für die kom-
petente Führung sowie an das Baukonsortium 
für die Möglichkeit, dieses spannende Projekt 
hautnah erleben zu dürfen.

Sie haben das Event verpasst 
oder möchten beim nächsten Mal 
dabei sein? Unser Segmentteam 

Architekten & Ingenieure plant bereits 
die nächsten Veranstaltungen und 
steht Ihnen auch für persönliche 

Beratungsgespräche – besonders 
zu Versicherungslösungen im 

Kontext der Sanierungswelle – 
jederzeit zur Verfügung.

  / PIT VÖGELIN /  
Mandatsleiter

EIN EVENT, 
DAS VERBINDET

BAUSTELLENFÜHRUNG, FACHEXPERTISE 
UND NETWORKING IN PRATTELN /   

RÜCKBLICK
 B2RUN
BASEL

08. MAI 2026

RÜCKBLICK
 ARCHITEKTEN 
& INGENIEURE 

EVENT 
21. MAI 2026 
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Um unsere Kunden auch über Ländergrenzen 
hinweg verlässlich zu begleiten, braucht es 
vor allem eins: starke, persönlich gewachsene 
Partnerschaften. Mit EUBRONET, unserem 
internationalen Brokernetzwerk, stellen wir 
genau diese lokale Expertise in vielen Märk-

ten bereit. In diesem Jahr hat Julien Vincentelli 
(Belgien) die Präsidentschaft des Netzwerks 
übernommen. Im Anschluss an diese kurze 
Einleitung veröffentlichen wir seinen Bericht 
zum EUBRONET Meeting 2026 in Turin.

  / JULIEN VINCENTELLI /  
Président Eubronet

  / EUBRONET /  
UNSER INTERNATIONALES 

BROKERNETZWERK

EUBRONET 
MEETING, 

TURIN, ITALIEN
21. - 22. MAI

2026

Teilnehmende Brokervertreter am 
Eubronet-Meeting 2026

Every year, the Eubronet meeting reminds us 
why we built this network in the first place. 
Not for the formal presentations – though 
those are always packed with insight – but for 
the conversations in between. The realisation 
that a colleague in Madrid is dealing with the 
exact same challenge you are or that a contact 
in Nicosia has just the expertise your client in 
Brussels needs. At this year’s meeting, that 
spirit was very much alive.

Twenty-four members from thirteen countries 
gathered around the table, each bringing in 
a perspective on their own local market. And 
while the contexts vary widely some topics 
kept coming up again and again.

The most obvious one? Consolidation. Almost 
every country reported the same story: larger 
players buying up smaller ones at a pace that‘s 
reshaping the broker landscape. Spain took the 
prize for sheer volume – 141 M&A transactions 
in the Iberian market in 2025 alone. The UK 
wasn‘t far behind, with Aon, Ardonagh, How-
den, and others continuing their buying sprees.
 

Several members reported picking up clients 
who are frustrated with the declining service 
quality that often follows a big consolidation. 
Several Eubronet members reported organic 
growth driven precisely by this dynamic. When 
the big players get bigger and more impersonal, 
clients come looking for a broker who actually 
picks up the phone.

On the market side, conditions are generally 
softening – which is welcome after years of 
hardening but comes with its own complica-
tions. In Germany, ARTUS GRUPPE noted that 
while conditions have eased slightly for well-
protected risks, the market is under real struc-
tural pressure – marginal GDP growth, claims 
inflation running at + 6.6% across all lines, and 
a record insolvency rate not seen in 20 years. 
Their message was sobering but practical: in 
today‘s environment, a client‘s insurability in-
creasingly depends on the quality of their data 
and the seriousness of their risk prevention.

Cyber continues to be the line everyone is 
watching. ARTUS shared striking figures: 

ransomware is driving around 60 % of losses 
above €1 million, and generative AI is making 
phishing and social engineering attacks faster 
and more convincing than ever. The good news 
is that strong IT security genuinely pays off 
– both in faster recovery times and in better 
policy terms. It‘s becoming one of the most 
important conversations brokers can have with 
their clients right now.

One topic that sparked genuine debate was the 
question of what Eubronet should become. 
ARTUS put it directly: they‘d like to see us evolve 
into a global network. Dieter Schäublin from 
Switzerland pointed to the need to strengthen 
our public profile and ATSYR, a member for all 
34 years of the network‘s existence, summed it 
up: more collaboration, more confidence in each 
other. And Diot-Siaci highlighted something 
we all feel but don‘t always say out loud – 
the human scale of this network is one of its 
greatest strengths. Direct communication, real 
relationships, genuine trust.

Turin was a reminder that 
the best meetings are the ones

 where you leave with more 
questions than answers – because 

those are the questions worth 
thinking about together. We look 

forward to continuing 
that conversation.

  / DIETER SCHÄUBLIN /  
COO, ARTUS Unicon AG

WHAT A MEETING IN TURIN 2026
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EINTRITTE Wir geben mit Stolz bekannt, dass 
wir gleich vier neue Mitarbeitende bei der ARTUS 
Unicon AG begrüssen dürfen. Per 2. April ver-
stärkt Sabrina Tonelli als aufgestellte, motivierte 
Versicherungskauffrau uns als Sachbearbeiterin 
im Backoffice. Per 01. Juni durften wir Nicole 
Jöhr zurück bei der ARTUS Unicon begrüssen. Sie 

übernimmt die Funktion als Sachbearbeiterin 
Berufliche Vorsorge. Mit Mary Arthey Podgornik 
ergänzt zum 02. Juli eine erfahrene Mitarbeiterin 
unsere BVG-Fachabteilung. Safa Cirit wird unser 
Gewerbekunden-Team ab dem 03. August als 
Kundenberater unterstützen. Wir wünschen 
allen unseren neuen Kolleginnen und Kollegen 

einen wunderbaren Start und heissen sie herzlich 
willkommen bei der ARTUS Unicon AG. 
Levi Hoppe-Boeken wird am 02. August seine 
Ausbildung zum Versicherungskaufmann begin-
nen. Wir freuen uns bereits heute, auch in diesem 
Jahr einen neuen Lernenden in unseren Reihen 
begrüssen zu dürfen.

  / DAVIDE GAETANI /     / ARBER GERVALLA /     / DAFINA DINA /   

  / MARY ARTHEY PODGORNIK /     / SABRINA TONELLI /     / SAFA CIRIT /  

  / STEPHANIE LIECHTI /   

AUSTRITTE Leider werden wir uns auch von eini-
gen geschätzten Kolleginnen und Kollegen verab-
schieden, jedoch nicht, ohne ihren Einsatz bei der 
ARTUS Unicon AG noch einmal zu würdigen. Zum 

30. April verabschiedeten wir Stephanie Liechti, 
zum 31. Mai verlies uns Davide Gaetani, zum 30. 
Juni Arber Gervalla und zum 31. Juli werden wir 
uns ausserdem auch von Dafina Dina und zum 

31. August von Lukas Zutter verabschieden. Wir 
danken allen herzlich für ihren Einsatz und ihre 
geleisteten Dienste und wünschen ihnen für ihren 
weiteren Weg alles Gute. 

/ PERSONELLE VERÄNDERUNGEN /
ARTUS UNICON AG

  / LUKAS ZUTTER /   

  / NICOLE JÖHR  /   

JUBILÄUM Wir gratulieren Jens Frank von Herzen zu seinem 10-jährigen 
Dienstjubiläum. Lieber Jens, vielen Dank für deinen täglichen Einsatz, zu-
nächst als Key Account Manager und seit über drei Jahren auch als einer 
unserer Geschäftsführer. Mit grossem Engagement, Weitsicht und Unter-
nehmergeist hast Du in den vergangenen Jahren massgeblich zum Erfolg 
und Wachstum des Unternehmens beigetragen. Wir freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit!

PENSION  Zum 31. Juli verabschieden wir Hendricus van Teeffelen in seine 
wohlverdiente Pension. Er war seit 2023 Teil der ARTUS Unicon AG. Als 
Geschäftsführer der ehemaligen Allcons AG, die ebenfalls 2023 zur ARTUS 
Unicon AG stiess, betreute er viele Jahre Kunden – zuletzt als Key Account 
Manager. Wir bedanken uns herzlich bei Henk für seinen Einsatz wünschen 
ihm für den nächsten Lebensabschnitt alles Gute. 

  / HENDRICUS VAN TEEFFELEN /     / JENS FRANK /   

  / LEVI HOPPE-BOEKEN /   


